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Krebs in der Schweiz
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Fast jeder 2. Mann (47%) und jede 3. Frau (38%) muss damit 
rechnen, im Lauf ihres Lebens an Krebs zu erkranken.1

1) Heusser, Baumann & Noseda, 2017



Kennzahlen für Österreich und die Schweiz (2017)
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Man geht davon aus, dass in der Schweiz und in 
anderen Ländern Europas sowie in den USA ca. 4 % der 
Gesamtbevölkerung mit einer Krebsdiagnose leben.2

Bei 8,848 Mio.3 sind das 
~ 354’000 Menschen 

Bei 8,42 Mio. sind das 
~ 337’000 Menschen 

2) Lorez, Heusser & Arndt, 2014; 3) Eurostat, 2018



Cancer Survivorship – Wohin geht die Reise?
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Cancer Survivorship – Entwicklungen
• Die Zahl neu diagnostizierter Krebserkrankungen ist in den letzten 30 

Jahren weltweit stark angestiegen.2

• In der EU ist jeder 4. Todesfall durch Krebs bedingt.3

• Im gleichen Zeitraum wurden enorme Fortschritte in Diagnostik und 
Behandlung erzielt.4

• Dies führt dazu, dass immer weniger Menschen an Krebs sterben.  

• D.h. Krebs hat sich zunehmend zu einer chronischen Erkrankung 
entwickelt. 4

2) Lorez, Heusser & Arndt, 2014; 3) Eurostat, 2018; 4) Heusser & Noeseda, 2016



Demographische Entwicklung 1900/1950/2015
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Bundesamt für Statistik, 2016



Starke Zunahme von «Cancer survivors»5
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à Krebs als chronische Krankheit
5) Ess & Hermann, 2014



Wandel: Krebs als chronische Krankheit

Was heisst das?
• Für die  Betroffenen?
• Für das soziale Umfeld?
• Für die Arbeitswelt?
• Für das Gesundheitssystem?
• Für die Gesellschaft?
• ………………….?
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Leben nach und mit Krebs = Cancer Survivorship



Cancer Survivorship: Definition6

Cancer Survivorship wird als die Zeit nach Abschluss der 
initialen Behandlungen verstanden. 
Damit fokussiert Cancer Survivorship die Gesundheit und 
das Leben einer Person mit Krebs, nach abgeschlossener 
Behandlung bis zum Lebensende und umfasst über 
Diagnose und Behandlung hinaus physische, psychosoziale 
und wirtschaftliche Belange. 
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National Cancer Institute, 2017



Cancer Survivors im Cancer Care Continuum7

30.11.2018 117) The National Academies Press, 2013



WHO-Definition der Palliative Care (2002)8

Palliative Care ist ein Ansatz zur Verbesserung der Lebensqualität von Patienten 
und ihren Familien, die mit Problemen konfrontiert sind, welche mit einer 
lebensbedrohlichen Erkrankung einhergehen. Dies geschieht durch Vorbeugen 
und Lindern von Leiden durch frühzeitige Erkennung, sorgfältige Einschätzung 
und Behandlung von Schmerzen sowie Problemen körperlicher, psychosozialer 
und spiritueller Art.

Palliative Care 
kommt frühzeitig im Krankheitserlauf zur Anwendung, auch in Verbindung mit 
anderen Therapien, die eine Lebensverlängerung zum Ziel haben,..., und 
schließt Untersuchungen ein, die notwendig sind, um belastende 
Komplikationen besser zu verstehen und zu behandeln. 
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Sensibilisierung «Early Palliative Care», Schnittstelle zu Cancer 
Survivorship

8) WHO, 2002



Cancer Survivorship and Palliative Care9

30.11.2018 139) Geerse, Lakin, Berendsen, Alfano & Nekhlyudov, 2018



Cancer Survivorship – Leben nach und mit Krebs10

30.11.2018 1410) Jefford et al., 2013



Langzeitfolgen/Spätkomplikationen

Psychosoziale Langzeitfolgen nach 
erfolgreich behandelter 
Krebserkrankung11

• Einschränkungen des 
Wohlbefindens & der Lebensqualität

• Cancer-related Fatigue, 
Schlafstörungen und kognitive 
Einschränkungen

• Veränderungen des Körperbildes

• Infertilität, Probleme in Sexualität 
und Partnerschaft

• Psychische Belastungen (v.a. 
Angst- und Anpassungsstörungen, 
Depressivität)

• Soziale Probleme und berufliche 
Belastungen

Körperliche Langzeitfolgen und 
Spätkomplikationen multimodaler 
Therapien12

• Kardiovaskuläre Probleme

• Lungenkrankheiten

• Erkrankungen des 
Gastrointestinaltrakts

• Endokrine Folgestörungen

• Erkrankungen des 
Bewegungsapparats

• Chronische Probleme an Nieren 
und ableitenden Harnwegen

• Neurologische Folgestörungen

• Geschlechtsorgane
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Major Five Symptoms of Cancer 

Survivors13

1. Cancer-related Fatigue 

2. Depression/Anxiety 

3. Distress 

4. Pain 

5. Sleep dysfunction

11) Mehnert, 2014; 12) Schilling et al., 2014; 13) Economou, 2014



Cancer Survivors: Im Überleben allein gelassen?

• Was passiert nach abgeschlossener Krebsbehandlung?
• Wohin mit den Fragen?
• Wer ist zuständig und/oder ansprechbar? 
• Was, wenn Nebenwirkungen der Therapien die Lebensqualität 

(massiv) beeinträchtigen?
• Wie umgehen mit spezifischen Problemstellungen, mit denen 

man im täglichen Leben konfrontiert ist?
• Was kann mir helfen? Wo finde ich Unterstützung?
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Cancer Survivorship erfordert eine neue 
Nachsorgekultur
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• Langzeit-Überwachung
• Besprechung von Risiken und Symptomen eines Rezidivs
• Festlegung eines Cancer Survivorship-Plans 
• Management von Nebenwirkungen und Spätfolgen
• Klärung eigener Einflussmöglichkeiten 
• Förderung der Gesundheitskompetenz 



Cancer Survivorship: Leben nach und mit Krebs 

Survivorship-Programme beinhalten 4 grundlegende Komponenten15: 
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Koordination &
Kommunikation

zwischen Patient und allen an der 
Behandlung beteiligten Akteuren

Prävention & 
Früherkennung

Überwachung
bezüglich Rezidiv

und Spätfolgen

Interventionen
zur Verminderung der 

Auswirkungen der 
Krebserkrankung/Behandlung

15) Institute of Medicine, 2013
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Mögliche
Akteure/

Angebote

Koordination & Kommunikation

Hilfsmittel-Zentrum

Epithesen

Integrative Medizin

Drogerien/Apotheken

Seelsorge

Kurse (z.B. Malen, Yoga)

Selbstmanagement-Kurse

Achtsamkeits-Kurse

Selbsthilfegruppen

Psychoonkologie

Sozialdienst

Ernährungsberatung

Inkontinenzberatung

Physiotherapie Beckenboden

Lymphdrainage

Sportphysiotherapie,
Bewegungsprogramme

Sexualberatung für Einzel-
personen & Paare

Broschüren/Fachliteratur
30.11.2018

Palliative Care Angebote



Physische  Dimension
• Tumorwachstum
• Nebenwirkungen der 

Therapien

Psychische Dimension
• Trauer
• Angst vor Schmerzen
• Abschied von Familie/ 

Freunden
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Dimensionen der Lebensqualität17

Soziale Dimension
• Sorgen um die Familie
• Verlust des Berufes
• Verlust der sozialen Rollen

Spirituelle Dimension
• Warum ich/jetzt?
• Welchen Sinn hat das 

Leben?
• Wo gehe ich hin?

Lebensqualität

17) In Anlehnung an Saunders, 1964



Physische  
Leistungsfähigkeit

• Kraft, Ausdauer, 
Belastbarkeit
• Schlaf

Psychisches 
Wohlbefinden
• Zuversicht, 

Lebensfreude

Spiritualität
• Bedeutung & 

Verständnis der 
Erkrankung

• Hoffnung

Soziales Umfeld
• Rollen  & 
Beziehungen 

(Familie, Freunde, 
Beruf, Gesellschaft)
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Ziel: Bestmögliche Lebensqualität16

16) Beyer, 2016



Krebs – Chronizität – Multimorbidität
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Selbstmanagement



Cancer Survivors und Selbstmanagement

Selbstmanagement18,19 umfasst diese Bereiche: 
1. Umgang mit den Konsequenzen der Krankheit und 

Behandlung: Symptome und emotionale Auswirkungen
2. Zeichen und Symptome einer möglichen Progression zu 

erfassen
3. Bei Bedarf (rechtzeitig und richtige) Unterstützung anzufordern
4. Veränderungen des Lebensstils zur Verbesserung der 

Gesundheit, des Wohlbefindens und des Überlebens

30.11.2018 2518) Foster, 2018; 19) Bundesamt für Gesundheit, 2018 



Herausforderungen im Leben nach und mit Krebs

Das Thema betrifft uns alle! Viele Fragen sind offen und erfordern 
Klärung:

• Wer kümmert sich um die Cancer Survivors?
• Wer hat welche Verantwortung?
• Wer soll den Lead übernehmen?
• Welche Dienste sollten bei der Beratung und Begleitung von 

Cancer Survivors involviert sein?
• Welche Akteure müssen miteinander vernetzt werden und 

zusammenarbeiten?
• Wie lassen sich wirksame Cancer Survivorship-Programme 

gestalten?
• Wer finanziert diese Angebote?
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Die Krebsliga widmet sich dem Thema Cancer 
Survivorship
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• Krebstelefon & Helpline
• Beratung & Unterstützung vor Ort in den 

regionalen Krebsligen
• Aufbau spezifischer CS-Fachberatung in den 

regionalen Krebsligen
• Ausbau des Betroffenenrats
• Durchführung von 

Austauschveranstaltungen, z. B. 
Frühlingsbegegnung

• Seminare für krebsbetroffene Menschen und 
Angehörige

• Unterstützende Angebote im Bereich 
Palliative Care



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Wir freuen uns über Fragen, Ideen, Anmerkungen, Rückmeldungen
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